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„Die Arbeit mit jungen Menschen, deren Kommunikationsverhalten heute 

zunehmend von digitalen Medien geprägt ist, hat daran einen großen An-

teil. Die Internationale Vereinigung der Sozialen Arbeit (IFSW) betont die 

hohe Komplexität der Arbeit mit Kindern. Sozialpädagogische Fachkräfte 

müssen sich damit auseinandersetzen, worüber und wie Kinder und Ju-

gendliche kommunizieren und welche Unterstützung für sie und ihre Fami-

lien erforderlich ist… Fachkräfte der Jugendsozialarbeit sind durch ihre 

Ausbildung bisher kaum auf die damit einhergehenden Herausforderun-

gen vorbereitet. Obwohl sie mit der Online-Faszination und Mediennut-

zung von Kindern und Jugendlichen vertraut sind, wird der Bedarf an einer 

Weiterqualifizierung von Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeitern, durch 

die Umfrageergebnisse des europäischen Projektes "SocialWeb - Social-

Work" bestätigt.“ (www.jugendhilfeportal.de 14.05.2014) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


